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BELIEBTE RRENWESTE

Material: 600 g Knicker-Wolle, 6fach, Marke « Spinnerin »,

8 Knöpfe, 2 lange Stricknadeln « Rhodo-Vedette » Nr. 3.

Masse: Westenlänge 58 cm, Oberweite 90—102 cm, innere
Aermellänge 47 cm, äussere 65 cm. Um die richtigen Masse zu
erhalten, ist so zu arbeiten, dass 12 Maschen 3 cm ergeben,
ohne die Arbeit zu strecken.

Abkürzungen: M Masche, N Nadel, r recht, 1 link.
Strickmuster; 1.—9. N. 1 r 1 1 stricken. 10. N: Rückseite gänz

r stricken. 11.—13. N: 1 r 1 1, 14. N: ganz r. Wiederholung von
1. N an.

' Rückenteil. Anschlag 120 M. Im Muster arbeiten. Von 10 cm
Höhe an am Anfang und Ende jeder 6. N 1 M verschränkt auf-
nehmen, bis 150 M auf der N sind.

Armloch. Nach 36 cm Rückenlänge auf jeder Seite 6 M ab-
ketten. Am Anfang und Ende der 3., 5., 7. und 9. N je 3 M zu-
sammenstrickèn, der 11., 13., 15. und 17. je 2 M zusammenstrik-
ken. Dann nur noch am Anfang und Ende jeder 6. N 1 Abnehmen
stricken, bis noch 98 M auf der N sind.

Achselschrägung. Nach 56 cm Rückenlänge am Anfang jeder
N 8 M abketten. Die letzten 34 M auf einer Hilfsnadel liegen
lassen.

Taschen. Anschlag 30 M. 8 cm hoch 1 r 1 1 stricken und die
M auf einfer Hilfsnadel liegen lassen. Drei gleiche Stücke stricken.

Rechtes Vorderteil. Anschlag 80 M. Im Muster arbeiten und
von 10 cm Höhe an auf der rechten Seite am Ende jeder 6. N
1 M aufnehmen. Auf 14 cm Höhe die 28. bis 57. M auf eine
Hilfsnadel nehmen und an deren Stelle die 30 M der ersten
Tasche stricken. Die N mit den übrigen M des Vorderteils voll-
enden. An der Seitennaht weiter auf jeder 6. N aufnehmen.

Armloch. Auf 36 cm Höhe am Anfang der ersten N der
Rückseite 4 M - abketten. Dann am Anfang jeder N der Rück-
seite 3 M zusammenstricken. Nach 6mal nur noch je 2 M zu-
sammenstricken; nach 5mal nur noch auf jeder 6. N 1 Ab-
nehmen stricken.

Ausschnitt. Von 39 cm Höhe an auf jeder 3. N ein Abnehmen
neben der Randmasche stricken. Nach 5mal nur noch auf jeder
4. N abnehmen. Von 48 cm Vorderteillänge an schon auf jeder

2. N 1 Abnehmen stricken und von 50 cm an auch am Armloch

auf jeder 4. N abnehmen.

Achselschrägung. Auf 56 cm Vorderteillänge sollen noch ca.

36 M bleiben. Am Anfang jeder an der Armlochseite beginnen-

den N 9 M abketten; am Ausschnitt nicht mehr abnehmen.

Linkes Vorderteil. Anschlag 80 M. Im Muster arbeiten und

auf jeder 12. Musternadel die 7.—9. M für das Knopfloch st-

ketten; auf der folgenden N die entsprechenden M wieder auf-

schleifen. Von 10 cm Höhe an am Anfang jeder 6. N 1 M auf-!

nehmen. Auf 14 cm Höhe die 28.-57 M, von der Vorderkante

aus gezählt, auf eine Hilfsnadel nehmen und die Tasche ein-

stricken.

Wir „fflädchenhändier"..
Heitere Skizze Dort Friedrich Bieri

Wenn mein Freund Oskar Bendermann auf seinen Geschäfts-
touren in seinem über alles geliebten, seit zwei Jahren auf
Gasholz umgebauten Wägelchen sitzt, ist er immer in aufge-
räumtester Stimmung. Auch dann, wenn sein Bestellbuch nicht
lauter erfreuliche Aufträge aufzuweisen hat. Zu seinen merk-
würdigsten aber liebenswürdigsten Gewohnheiten gehört es
ü. a., unterwegs arme, alte oder schwache Menschen in sein
Auto zu verfrachten und sie so, ehe sie sich's oft nur versehen,
blitzschnell an ihr Ziel zu bringen. Man kann sich nun aller-
dings ziemlich leicht vorstellen, dass diese an sich gewiss sehr
schöne, aüs unablässig guter Laune geborene Neigung meines
philantropischen Freundes schon recht oft zu den seltsamsten
Situationen geführt hat. Er unterstreicht nämlich seine freund-
liehe Einladung gern mit etwas « gewalttätig » scheinenden Ge-
Sten, die in den also Aufgelesenen manchmal den verständlichen
Gedanken aufkommen lassen, dass die Sache nicht « ganz sauber
sei »...

Eines Tages nun fahren wir durch das berühmte Berner See-
land. Um uns her ist eine grandiose Stille und eine herbstlich
Schöne Landschaft. Kein Mensch weit und breit. Wir durch-
fahren verschlafene Dörfer; Starenschwärme schwirren heiser
kreischend auf. Hundegebell in der Ferne. — Da tritt, vielleicht
1000 Meter vor uns, ein Pünktlein aus einem Wald. Und dieses
Pünktchen entpuppt sich in wenigen Sekunden schon als ein
altes Mütterchen, das unter der Bürde eines grossen Holz-
bündels tiefgebückt den Heimweg auf der vereinsamten Land-
Strasse anzutreten sich anschickt.

Da sagt Oskar wie in plötzlicher Erleuchtung: «Du, da vorn

kommt eine Holzlieferantin! Die nehmen wir mit! » — Ich wage

einen bescheidenen Einwand: « Wird sich denn die Alte auch

wirklich freuen — oder Wird sie nicht vielleicht lieber zu Fuss

nach Hause gehen wollen? » Oskar jedoch lässt keine Widerrede

gelten. Er stoppt ganz dicht neben der fleissigen Holzsamnilerin,
die uns infolge ihrer sehr gebückten Haltung und wohl auch

infolge einer gewissen Schwerhörigkeit noch nicht einmal be-

merkt hat. Und mein Freund Oskar gibt ihr alsobald strahlen-
den Angesichts zu verstehen: Sie möge nur einsteigen, wir

würden sie im Handumdrehen vor ihrer Behausung absetzen!

Die gute Frau bleibt stehen und hebt ihr zerknittertes, von

tiefen Falten durchfurchtes, von Wind und Wetter gegerbtes

Gesicht und reisst die kleinen Aeuglein erstaunt auf: «Ach,

Herr... » sagt sie dann und kichert ein wenig in sich hinein,

denn sie glaubt ganz offensichtlich, der Autobesitzër wolle sie

zum besten haben.'
Freund Oskar aber wird schon ein klein bisschen ungeduldig:

« Nun los, Mutter — hinein in die Polster! »

Das brave Mütterchen aber begreift immer noch nicht, und,

wie um besser zu hören, legt sie die Hand an das linke- Ohr

Und dann macht sie uns umständlich verständlich, dass sie

zwar schon viele Autos gesehen, vor dem Kriege allerdings

weit mehr als jetzt, aber sie sei noch nie, soweit sie sich be-

sinnen könne, in ihrem langen Leben zu einer Autofahrt ein-

geladen worden. Und überhaupt: sie in ihrem Aufzüg, das Hob

aufgebürdet — was sollten da wohl die Leute sagen? Nein

120

Material.- 600 s Knicker-Wolle, 6kack. Marke «Spinnerin»,
S Knöpte, 2 lange Ltricknsâeln « Rkoâo-Veâeìte » Rr. g.

Masse.- Westenlänge 88 cm, Oberweite 90—102 cm, innere
Hermellänge 47 cm, äussere SS cm. à à ricktigen Messe au

erkalten, ist so ?n arbeiten, âass 12 Mascken 3 cm ergeben,
obns Nie àbsit au strecken.

Hdküraungen.- M — Mascke, K — Rsâel, r — reckt, 1 — link.
Strickmuster.' 1.—S. lis. 1 r 1 1 stricken. 10. 17: Rückseite gâna

r stricken. 11.—13. 17: 1 r 1 1, 14. 17: gana r. Wieâerdolung von
1. 17 an.

> Rückenteil, àscklsg 120 M. lm Muster arbeiten. Von 10 cm
Höbe an am àksng unâ Onâe Zeâer S. 17 1 M verscbränkt auk-
nskmsn, bis 1S0 M auk âsr 17 sinâ.

àmloek. I7aek 36 cm Rücksnlänge auk zeâer Leite S M ab-
ketten. H.M àkang unâ Onâe âsr 3., S., 7. unâ 9. 17 ze 3 M au-
sammsnstrieksn, âsr 11., 13., 13. unâ 17. ze 2 M ausammenstrik-
Ken. Dann nur nock am Hnkang unâOnâe zeâer S. 17 1 ànekmen
stricken, bis nock 98 M auk âsr 17 sinâ.

àksslsckrâsuno. I7sck 36 cm Rückenlänge am àkang zeâer
17 8 M abketten. Oie letzten 34 M auk einer Rilksnsâsl liegen
lassen.

?ascken. àscklsg 30 M. 8 cm bock 1 r 1 l stricken unâ âie
M auk einer Rilksnsâsl liegen lassen. Drei gleicke Stücke stricken.

Kecktes Vorâerteil. àscklsg 80 M. Im Muster arbeiten unâ
von 10 cm Höbe an auk âsr reckten Leite am Onâe zeâer 6. 17

1 M auknskmen. Huk 14 cm Röks âie 28. bis 37. M suk eine
Rilksnsâsl nskmen unâ an âsren Stelle âie 30 M âer ersten
Lascks stricken. Oie 17 mit äsn übrigen M âss Vorâsrteils voll-
enâsn. à âsr Leitsnnskt weiter auk jsâsr 6. 17 auknekmsN.

àm.lock. àk 36 cm Röks am àksng âer ersten 17 âer
Rückseite 4 m. abketten. Osnn am àksng zeâer 17 âsr Rück-
seite 3 M aussmmenstricken. I7aek 6mal nur nock ze 2 M au-
sammenstricksn; nack 3msl nur nook auk zeâer 6. 17 1 à-
nskmsn stricken.
- Husscknitt. Von 39 cm Röks an auk zsâsr 3. 17 ein ànekmsn
neben âsr Ranâmsseke stricken. Rack 3mal nur nock auk zeâer
4. 17 abnekrncn. Von 48 cm Vorâerteillànge an sckon auk zsâsr

2. 17 1 ànekmsn stricken unâ von 30 cm an suck am àmloà
sut zsâsr 4. 17 sbnskmsn.

àkselsckrâpunp. àk 36 cm Vorâertsillsnge sollen nock cs.

36 M bleiben, àa Hnksng zsâsr an âsr àmlockseite beginnen-

âen 17 9 M abketten; am àsseknitt nickt mskr sbnskmsn.

Rinkes Vorâerteil. àscklag 80 M. Im Muster arbeiten uM

auk zsâsr 12. Musternsâsl âie 7.—9. M kllr âss Knopklock à
ketten; auk âer kolgsnâen 17 âie entsprsekenâen M wieâer auk-

seklsiken. Von 10 cm Röks an sm Hnksng zsâsr 6. 17 1 M auk-!

nskmsn. àk 14 cm Röks âie 28.-37 M, von âsr Vorâsrksnte

sus geaäklt, suk sine Rilksnsâsl nskmen unâ âie Rascke à
stricken.

ìVîi
Reiters Skiaae non Rrieârick Lieri

Wenn mein Rreunâ Osksr Renâermann suk seinen Oesckâkts-
toursn in seinem über alles geliebten, seit awei üskren auk
Osskola umgebauten Wägelcken sitat, ist er immer in sukgs-
rsumtester Stimmung, àck âann, wenn sein Rsstsllbuck nickt
lauter erkreulicks Hukträge aukauweisen kst. Tu seinen merk-
würäigsten aber liebsnsvvüräissten Oewoknksiten gekört es
ü. s., unterwegs arme, alte oâer sckwacke Msnscken in sein
àto au vertrackten unâ sie so, sks sie sick's okt nur vsrssken,
blitaseknell an ikr Tisl au bringen. Man kann sick nun aller-
âings aiemlick leickt vorstellen, âass âiess an sick gewiss sskr
scköns, süs unablässig guter Raune geborene ITsigung meines
pkilantropiseken Rrsunâes sckon reckt okt au äsn seltsamsten
Situationen gekükrt kat. Or untsrstreickt nâmlick seins kreunâ-
licks Oinlaâung gern mit etwas « gewalttätig » scksinenâen Qe-
Ltsn, âie in äsn also àkgelsssnen manckmal âen vsrstânâlicken
Qeâsnksn sukkommen lassen, âass âie Sacks nickt « gam. sauber
sei »...

Lines lagss nun kakren wir âurck âas bsrükmts Ssrner See-
lsnâ. Rm uns ker ist eins grsnâioss Stille unâ eins ksrbstliek
Scköns Rànâsckakt. Rein Msnsck weit unâ breit. Wir âurck-
kakren vsrscklaksne Oürksr; Starsnsckwärms sckwirren ksiser
kreisckenâ auk. Runâegsbsll in âsr Lerne. — Oa tritt, vislleickt
1000 Meter vor uns, sin Rünktlsin aus einem Walâ. Rnâ âieses
Rünktcken entpuppt sick in wenigen Sekunâsn sckon als ein
altes Müttercksn, âas unter âer Lüräs eines grossen Roia-
bünäsls tiskgsbückt âen Rsimweg auk âsr vereinsamten Ranâ-
strasss anzutreten sick ansckickt-

Oa sagt Oskar wie in plötalicker Rrlsuektung: « Ou, âa vow

kommt eins Rolaliskerantin! Ois nskmen wir mit! » — Ick wsM
einen bescksiâsnsn Linwsnâ: « Wirâ sick âsnn âie Hits suÄ

wirklick kreuen — oâer Wirâ sie nickt vislleickt lieber aU

nack Rauss geben wollen? » Oskar zeâock lässt keine Wiäerre«
gelten. Rr stoppt gana âickt neben âer kleissigen RolasamiNlenk
âie uns inkolgs ikrsr sskr gebückten Rsltung unâ wokl aucd

inkolgs einer gewissen Sckwsrkürigksit nock nickt einmal be-

merkt kat. Rnâ mein Rreunâ Osksr gibt ikr alsobalà strskie»-
âen àgssickts au vsrstsken: Sie möge nur einsteigen, «r
würäsn sie im Rsnâumâreken vor ikrer Reksusung sbsetaeo!

Oie gute Rrsu bleibt steksn unâ ksbt ikr verknittertes, vm

tisksn Rsltsn âurckkurcktss, von Winâ unâ Visiter gegerbtes

Oesickt unâ rsisst âie kleinen àuglein erstaunt suk: «itcd,

Rerr... » sagt sie âann unâ kickert ein wenig in sick Kinà
âsnn sie glaubt gana otkensicktliek, âer HutobesitaSr wolle sie

aum besten ksben.'
kreunâ Oskar ader ^virâ sckon sin klein kisscken unZeäuiäi^

« Run los, Mutter — kinein in âie Roister! »

vas brave MUttsrcken aber begreikt immer nock nickt, unk

wie um besser au kören, legt sie âie Rsnâ an âas linke Odi

Rnâ âsnn mackt sie uns umstänälick verstänälick, âass sie

awar sckon viele Hutos geseken, vor âsm Kriegs alleràinK
weit mskr als zetat, aber sie sei nock nie, soweit sis sick be-

sinnen könne, in ikrem langen Reben au einer Hutokakrt ein-

gelsâen worâen. Rnâ überksupt: sie in ikrem Hukaüg, âss Kon

sukgebüräet — was sollten âa wokl âie Reute sagen?

12V



Folgen einer Radfahrt
2, Fortsetzung on G. Th. Rotman

»«lg»»»!!!"""""""""'"
Aireus^#_ 13 -14.

13/14. Mit Blitzesschnelle, ohne das Velo zum Halten bringen zu können, sausen
Hans und Peter dann den Marktplatz hinauf, wo gerade Frau Schnippe steht und
sich eine schöne Melone ansieht, ohne aber zu einem Entschluss kommen zu können.
«Wenn ich sie nur zuerst probieren könnte!» dachte sie. Währenddessen bemühte
sich hinter ihr Klaus, der Bettler, seines zu Boden gefallenen Zigarrenstummels
•wieder habhaft zu werden. Aber — wenn man alt wird, fällt das Bücken schwer.

15/16. Bums! Da prallt das tolle Fahrrad mit kräftigem Schlag gegen des Bettlers
Sitzfläche; Klaus schlägt mit dem Kopf gegen Frau Schnippe, und die arme Frau
taucht kopfüber in die saftreiche Melone hinein. Zu gleicher Zeit stürzt der Gemüse-
händler hintenüber in den Stadtbrunnen, aus welchen Begebenheiten man zum so-
vielten Male ersieht, dass kleine Ursachen oft grosse Folgen haben können.

17. Frau Schnippe ist rot wie ein Hum-
mer geworden. Ihr ganzes Gesicht trieft
von Melonensaft, woran noch immer der
Same haftet. Immerhin hatte sie, ihrem
Wunsche gemäss, zuerst « gekostet »

18. Aber jetzt kommt der Bettler an die
Reihe, denn Frau Schnippe glaubt, er habe
ihr diesen gemeinen Streich gespielt! « Ich
werde dir's eintränken, eine wehrlose Frau
anzugreifen! » brüllt sie, indem sie tüch-
tig drauf loshaut.

nein, das wäre nichts für sie — wir sollten uns lieber eine
hübsche junge Dame mitnehmen — ha, ha!

Da nun aber geht Oskar mit volksrednerischer Gewandtheit
apch einmal zum Generalangriff vor mit dem Ergebnis, dass
oie Bedenken des Mütterchens zerstreut werden und die Aengst-
ucftç schliesslich hinten im Fonds auf den Polstern thront, eine
jrjr® Decke über den Knien und das weit aus dem Wagen-
enster ragende Bündel dicht neben sich.
auf"^ — cvo wohnst du, Mütterchen? » dringt Oskar weiter

* Da und da», erkiärt sie etwas umständlich,
wio«i ,n durch das Dorf, links um die Kirche herum, dann

Stück durch den Wald und dann den zweiten Wegrechts hinein! »

v^ren erst langsam, damit sich unsere Reisende an den
endlich /h.Zustand gewöhne. Und tatsächlich muss sie nun
alle ?lTi ^ Vertrauen zu uns beiden gefasst haben, denn
versrhb Ür aiis ihrem kleinen, verschrumpften Gesicht

wunden und etwas wie ein Glanz tritt in ihre Augen.

Ich wende mich öfters nach ihr um; dann sieht sie mich immer
dankbar und gerührt an; sie hat den Blick jener Leute, die
nur Sorgen und Kummer und harte Arbeit kennen und welchen
nun plötzlich der Stern des raschen Glücks erschienen ist.

Den linken Arm hat das Mütterchen um ihr Brennholzbündel
gelegt und ihr Wolltuch flattert im Winde. Und die trockenen
Lippen sind, trotz dem scharfen Gegenwind, einen ganz dünnen
Spalt vor Staunen geöffnet, dass es so etwas wirklich gibt, dass
man sein bisschen Holz bequem im Arme halten, die Bäume
und Häuser wie im Traume an sich vorüberfliegen lassen urid
wie eine grosse Dame in weichen Polstern sitzen kann...

Oskar jedoch, solchen tiefschürfenden Betrachtungen von
Natur aus abhold, legt jetzt alle fünfzig Meter ein schärferes
Tempo vor, und schliesslich fegen wir die letzte Strecke mit
neunzig Kilometer Geschwindigkeit durch die verlassene Land-
Strasse.

Als ich mich jetzt wiederum neugierig nach unserer Beglei-
terin umsehe, ist alles freudige Staunen von ihr abgefallen; ihr

Schluss puf Seite
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»r!s,U?u»s von L. 7ìì. Rotinon

12-1^.
18/14. Mt Blitsssscknslle, okns dss Velo sum Rsltsn bringen su können, ssusen

Kans und Rsìer dsnn den Msrktplsts kinsut, wo gsrsds Brsu Scknipps stskt und
sied sine sciés Melons snsiskt, okns sbsr su einem Bntsckluss komin.su su können.
«Myn ick sis nur susrst probieren könnte!» dsckte sis. Wskrenddessen bemükte
sied kin-tsr ikr Rlsus, der Settler, seines su Boden gsksllsnen Agsrrenstummels
wieder kskkskt su werden, l^bsr — wenn msn slt wird, Isllt des Rücken sckwer.

1S/1S. Rums! Os prsllt dss toile Bskrrsd rnit krsltigem Lcklsg gegen des Bettlers
LitsüKcke; Kisus scklsgt mit dem Kopl gegen Brsu Lcknipps, und die srms Brsu
àekt kopkübsr in à ssltreicks Melone kinein. !2u gleicker 2eit stürst der Oemüse-
àdler kintenübsr in den Ltsdtbrunnsn, sus welcken Begsbsnkeiten msn sum so-
vieltey klsls erstellt, dsss kleine Orsscken ott grosse Bolgen ksben können.

17. Brsu Scknippe ist rot wie sin Hum-
mer geworden. Ikr gsnsss Ossickt triett
von Melonsnsskt, worsn noek immer der
Lsme ksktst. Immsrkin kstts sie, ikrem
V/unscks gemäss, susrst «gekostet»!

13. ábsr jetst kommt der Bettler sn die
Beide, denn Brsu Lednippe glsubt, er dsbe
idr diesen gemeinen Strsick gespielt! « Ick
werde dir's eintrsnksn, eins wskrloss Brsu
snsugrsiken! » brüllt sie, indem sie tück-
tig drsul losksut.

»ein, dss wsrs nicdts lür sie — wir sollten uns lieber eine
aubseds junge Osme mitnedmen — ks, ds!

vs nun sbsr gebt Qsksr mit volksrsdnsriscksr Oswsndtksit
vocd sinrnsl sum Osnsrslsngrikl vor mit dem Rrgsbnis, dsss
we bedenken des Mütterckens serstreut werden und die Mengst-
uci^ scklissslicd dintsn im Ronds sut den Rolstern tdront, sine
^ ^èke über den Knien und dss weit sus dem IVsgsn-
enstsr rsgsnds Bündel dickt neben sick.
su/à^ — woknst du, Müttercken? » dringt Osksr weiterà. — «Os und ds », erklärt sie etwss umstsndlick,

durck dss Oorl, links um die Rircke ksrum, dsnn
êm Ltüeki àrcì^ âen un<1 Äsn weiten 'WeZrsekts kinsin! »

un^» àìiren erst lsngssm, dsmit sied unsere Reisende sn den
^ustsnd gswökns. Und tstssckliek muss sie nun

à ick Vertrsuen su uns beiden gelssst ksbsn, denn
verses sus ikrem kleinen, vsrsckrumplten Oesiekt

Ukden und etwss wie sin Olsns tritt in ikre àgen.

Ick wende mick ötters nsck ikr um; dsnn siekt sie mied immer
dsnkbsr und gsrükrt sn; sie kst den Blick jener Beute, die
nur Sorgen und Rummer und ksrte Arbeit kennen und welcken
nun plötslick der Stern des rsscken Olücks srsckispen ist.

Osn linken H.rm kst dss Müttercken um ikr Brsnnkolsbündsl
gelegt und ikr IVolltuck tlsttert im IVinds. lind die trockenen
Oippen sind, trots dem scksrten Osgenwind, einen gsns dünnen
Spslt vor Ltsunen geölknst, dsss es so etwss wirklick gibt, dsss
msn sein bisscken Bols bsyusm im lVrms ksltsn, die Bäume
und Bsussr wie im Brsums sn sick vorübsrlliegsn lsssen ukd
wie sine grosse Osme in weicken Rolstern sitsen ksnn...

Osksr jsdock, solcksn tietsckürksndon Bstrscktungen von
klstur sus sbkold, legt jstst slle lünksig Meter ein scksrkeres
Bsmpo vor, und scklissslick legen wir die lststs Strecke mit
nsunsig Kilometer Oesckwindigksit durck die vsrlssssns Osnd-
strssss.

i^Is ick mick jstst wiederum neugierig nsck unserer Lsglei-
tsrin umseke, ist slles kreudigs Stsunen von ikr sbgelsllen; ikr

Zcklvss stuf Letts izz
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linker Arm presst' das Bündel verzweifelt an sich; die rechte
Hand hält den Türgriff krampfhaft fest. Zweifel scheinen sie
zu bestürmen und in ihrem Gesicht steht endlich die helle
Angst des hilflos ausgelieferten Geschöpfes. Sie weicht meinem
fragenden Blick, meinem aufmunternden Augenzwinkern aus.
Starr und offensichtlich auf das Schlimmste gefasst, blickt sie
zu Boden. Armes Mütterchen! Aber wir sind jetzt gleich am
Ziel. Der Wagen hält mit einem sanften Ruck vor einem klei-
nen, zwischen Wachholdersträuchern wie ein mächtiges Tier
im Versteck schlafenden Häuschen.

Oskar springt heraus und öffnet kavalierhaft die Tür des
Wagens und spricht unsere Reisende herzlich an: «Nun, Mütter-
chen — stimmt's? Sind wir hier richtig? » — Sie nickt — jawohl,
es ist richtig hier, sie ist zu Hause. Aber sie sitzt immer noch
unbeweglich und kommt wie aus einem bösen Traum langsam
zu sich.

Die Tür des Häuschens öffnet sich nun knarrend und krei-
sehend; eine jüngere Frau, anscheinend eine Tochter, tritt her-
aus. Sie schlägt die Hände über dem Kopf zusammen: « Herrdu mein Gott — was ist denn mit dir passiert? »

«Nichts ist ihr passiert!» lachen ich und mein Freund;
« ganz vergnügt ist die Mutter — sie hat nur eine kleine Spa-zierfahrt durch das Seeland geipacht! »

lind dann heben wir das Mütterchen behutsam aus dem
Wagen und stellen es auf seine dünnen Beinchen. Hernach
laden wir auch noch das Brennholzbündel aus, das die Tochter,nun schon wieder lächelnd, in Empfang nimmt.

« Leb' wohl, Mutter — äuf Wiedersehen! »

Sie stammelt einen Dank und hält lange unsere Hände inden ihren. Irgend etwas hat sie noch ganz offensichtlich aufdem Herzen.
Und da bekommen wir es auch schon zu hören — halb Vor-

wurf, halb Entschuldigung ob ihres Misstrauens, aber wie befreit
von einem schweren Alpdruck: « Ach du lieber Himmel — ja,ich hab schon geglaubt, Sie seien so ein paar — Mädchen-handler! »...

Zeichenerklärung zu Nr. 2: •••• stahlblau;
\\\\\\\ dunkelbraun; ooo orange///////beige

CHRONIK DER BERNER WOCHE

BERNERUND
14, Januar. Infolge andauerndem. Mangel an

Lehrkräften beschliesst der Regierungs-
rat, ausser den bereits vor Neujahr ein-
gesetzten Schülern der obersten Klassen'
der Lehrerseminarien auch sämtliche im
letzten Ausbildungsjahr stehenden Semi-
naristinnen während drei Wochen im
Schuldienst zu beschäftigen.

- In zwei Häusern in Dürrenast werden an
Bewohnern Erscheinungen von GaSver-
giftung- festgestellt. Die Untersuchung
ergibt Bruch der Leitung infolge Frost.

- Durch Feuersbrunst wird das Anwesen
des,Landwirtes Paul Köhler in Delsberg
vollständig zerstört. Der Brand entstand
infolge Auftauens der Wasserleitung.
In Schwarzenegg wird ein Spinnkurs für
M oil© und Flachs abgehalten.

•5. Januar. Di© Drainierung des 'Geländes
zwischen' der unteren und der oberen Bö-
nigstrasse in Interlaken fördert stellen-

| weis© einen schönen Torf zutage.
~ Burgdorf hat seit dem 18. August 1940

den 230. Fliegeralarm.
In der Nähe des Friedhofes von Réclère

J«ra) wird die Leiche des Tljäh-J* Landwirtes Constant Viénat aufge-S' Vermutlich ist Viénat im Nebel

^
verirrt und dann erfroren.

bricht in einem nicht he-
siho i" Gebäude Feuer aus. Der Be-
nen

®' Säuert, um Obst zu trock-

^ Jugendheimstätte Gwattu ein Nachkriegskurs für Flüchtlinge

und Emigranten, die willen« sind, später
in der Gemeinde zu dienen, durchgeführt.

17. Januar. Im Eriz oberhalb Thun wird ein
mächtiger Ahorn im Staatswald am
Bfirkihubel ate Naturdenkmal dauernd
unter den Schutz des Staates gestellt.

— In Neuenstadt konstituiert sich eine Ver-
einigung der Rebbergbesitzer zwecks
Vertretung der Allgemeininteressen.

— Delsberg zählte am 31. Dezember 1944 im
ganzen 7008 Einwohner und ist somit die-
grösste Stadt im Berner Jura.

18. Januar. In Bützberg taucht ein Pseudo-
Feldweibel auf und spielt sieh während
drei Tagen als Quartiermeister auf. Er
bringt den ganzen behördlichen Apparat
zur angeblichen) Unterbringung von
Mannschaft und Pferd in Bewegung, und
verschwindet am vierten Tag unter Hin-
•terlassuug von Zeohschulden. Statt der
erwarteten Batterie trifft die Heerespoli-
zei ein.

— Köniz verwirft in der Gemeindeabstim-
irnung den Budgetverschlag pro 1945
nochmals.

21. Januar. Das Bundesbahngesetz (Schweiz.
Bundesbahnsanierung) wird durch 20
Amtsbezirke des Kantone Bern angenoin-
men. Verworfen haben 10 Amtsbezirke.
Das Schulgesetz wird' ausser den Frei-
bergen von allen Amtsbezirken angenom-
men.

— Der Wind- und Schneesturm verursacht
auf der Bahnstrecke Bern - Neuenburg
ernstliche Verkehrsstörungen.

STADT BERN
12. Januar, f Dr. F. von Mandach, Augen-

arzt, ein Freund der Blinden, im Alter
von 74 Jahren.

13. Januar. Der Verein ehemaliger Schwand-
Schülerinnen tagt im Schänzli mit rund
600 Teilnehmerinnen. Die vor 30 Jahren
gegründete Vereinigung zählt 1600 ein-
geschriebene Mitglieder.
f Kapellmeister Fritz Neumann, ehemals
Dirigent einer Operet-tenbühne, sowie
Komponist, im Alter von 59 Jahren.

14. Januar. Der 25jährige Automecbaniker
Emil- Guige wird, während er unter dem
Auto eine Reparatur vornahm, vom Wa-
gen erdrückt.

— Im Kantonalen Gewerbemuseum wird
eine Ausstellung «Der Bahnhof Bern in
Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft»
gezeigt.

— Der Präsident der Fürsorgekommisskm
ruft die Bevölkerung zu vermehrter Mit-
arbeit im Fürsorgedienst bei Armee, Orts-
wehr, Luftschutz, Hausfeuerwehr usw.
auf,

— f im Alter von 91, Jahren Hermann
Ehrensberger. alt Vorsteher der Lehr-
werkstätfcem Bern.

15. Januar. Die GiesSerei Bern begeht ihr
5'Qjähriges Jubiläum. Die Gesellschaft der
Ludwig von Roll'sehen Eisenwerke, de-
ren -Gründerin, feiert in vier Jahren ihr
1.25jährige«' Bestehen.

16. Januar. Der Regierungsrat sichert den
Neubau eines wissenschaftlichen Institu-
tes Im Botanischen Garten Bern zu.

17. Januar. Von den 10000 Mülhauser Kin-
dem, die als Kriegsopfer nach der
Schweiz verbracht werden, kommen 225
in Bern an, erwartet von einigen Damen
und Herren, Pfadern- und Pfaderinnen,
sowie Polizisten. Sie werden von Fami-
lien in Bern aufgenommen.
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linker 71rm presst âss Sûnâei verzwsitsiì sn sied; 6is reckte
Nsnâ kslt âen lürgritt krsmptkstt test, Ewsitsi scheinen sis
ZU bestürmen unâ in ibrsrn Qssickt stskt snâiick âie belle
àgst âes kiitios susgsiieterten vsscköpkes. Sie weickt meinem
krsgsnâsn Slick, meinem sukmuntsrnâen âgsnzwinkern sus.
Ltsrr unâ otkensicbtiick sut âss Scblimmsts gskssst, blickt sie
zu goâsn. âmes Müttsrcken! âsr wir sinâ jstZt glsick sm2isl. ver IVsgen ksit mit einem senkten Suck vor einem Klei-
nsn, zwiseken IVsekkoiâerstrsucksrn wie sin msektiges lierim Versteck scklstsnâen Wuscbsn.

vsksr springt bersus unâ öttnet ksvslierbstt âie lür âes
Wsgsns unâ spriekt unsers Keissnâe ksrzlick sn: êun, Mütter-
eben — stimmt's? Sinâ wir kier rioktig? » — Sie nickt — jswokl,
SS ist ricktig kier, sie ist ZU Ssuss. ^ber sie sitzt immer nock
unbewsglick unâ kommt wie sus einem bösen lrsum Isngssm
zu sick.

vis lür âes Sëuscksns öttnet sick nun knsrrsnâ unâ krsi-
sckenâ; eine jüngere Srsu. snscksinenâ eine lockter, tritt ksr-
sus. Lis scklâgt âis Hsnâe über àsm Sopk zussmmen: » Herrâu mein Vott — wss ist âenn mit âir psssisrt? »

-Nickts ist ikr psssisrt! » lacken ick unâ mein Sreunâ;
>< KSNZ vergnügt ist âie Mutter — sie kst nur eins kleine Sps-ziertskrt âurck âss Seelsnâ gsrpsckt! »

vnâ âsnn beben wir âss Müttsreken bekutssm sus âem
vvsgsn unâ stellen es suk seine äünnsn Lsincken. Hernscklsâsn wir sucb nock âss Srsnnkolzbünäel sus, âss âie Ibcbter,nun sckon wieâsr lsckelnâ, in Emptsng nimmt.

« vsb' wobl, Mutter — suk IVisâsrseksn! »

Sie stsmmslt einen vsnk unâ kslt lsnge unsers Nsnâe inâen ikrsn. lrgsnâ stwss kst sie nock gsnz ottensicktlick suk
aein Nki-xen.

Vnâ âs bekommen wir es suck sckon zu kören — kslb Vor-
wurr, naiv LnìLeàulâiZunZ ok ikres Misshrsuens, sker IzeLreii
von einem sckweren âpâruck: -< àck âu lieber Himmel — is,ick ksb sckon gsglsubt, Sie seien so sin pssr — Mââcken-nsnaler! »...

2eicksnsrk1srung zu à. 2: » » » » stsdlblsu;
v»vxxv âunkslbrsun; o c? o orsngs ///////beige

>>>« « ok« ge««k» Woeic
oc»iieiil.kiio

li.àaar. Inkolgs anclauoriiâvni Itlsngei sn
belukrSkten besokliesst âer Regierungs-
M, ausser âen bereits vor Reujakr ein-
ZssetZtsn 8ekiii«rn à' obersten Xlasssn
àr Kskrerseminarien suck sêtmtiivks im
làtea àsbilàungsjakr stekenâen Semi-
nsristîimen wâkrsnâ ârei IVooken im
8àlâienst?.,i besokättigen.

v k zvs! Häusern in vürrensst wsràsn sn
àcknern Erscksinungsn von (Zs^ver-
Mung ksstgestollt. vie vntersuokung
brxidt Brack âsr Leitung inkolgs Erost.

- Ikicli Beuersdrunst wirâ âss àwssen
Wz lzânàìrìes?au! Xàlsr in velsberx
VW8tâiiàÌK verstört, vsi- Lranâ sntànà
wkàs àttsuens à V^sss-srleitung.k sàsrzsnegg wirâ ein Spinnkurs kür
" oüv unâ VIsvks sdgâsltsn.

^àusr. vie visinierung âes Vânâes
^viseken âsr unteren unâ âsr oberen vö-
lllssstrsWe in Interlsksn töräort stellen-

î vsM «inen sekönsn ?ork zutsgs.^ Lmgàork kst seit à 13. àgust 1940
<l« zzo. Pliexerslsrm.
à àer MKe âe« vrisâkotes von kêolère

>^urs) wirâ âie veià âss 71MK-
lââwirtss vonstsnt Viènst sukge-

v«^?' ^rmutlivk ist Viènst im àbsl
^

"«nrrt unâ âsnn erkroren.
^i?.è^à>le driokt in einem nickt bo-
0l-° ^ IHebìiuâe keuer sus. ver Le-à xoksuert. um Obst zu trook-

à à âuMnâkoimststts lZwstta SIN àkkrîexskurs kür klûckîlinge

unâ Emigranten, âis willens sinâ, später
in âsr Vemeinà ?.u âisnen, âurokgekiikrt.

17. âànusr. Im Erîz oderkald îkun wirâ ein
mêtektiger ^.korn âm Stsàwslâ sm
Lürkikubel à klaturâenkmsi àuoruâ
unter âsn Kokà âes Staates gestellt.

— In kisuonstaât konstituiert sick eine Ver-
sinigung âer iîsbbergbesitzer zweck»
Vertretung âsr .-11 lgomo inin tsressen.

— velsderg /.âklts am Al. vezembsr 1944 im
ganzen 7008 vinwokner unâ ist somit âis-
grösste Staât im lZernsr âurs.

18. âanuar. In kützdvrg tauekt ein psouâv-
Eeiâweidei auk unâ spielt sià wZ-krenâ
ârol I'agen à «Zuartiermoiàr auk. Er
bringt âen ganzen bsdürälioksn Apparat
zur angsbiiokew linterbringung von
ànllsokatt unâ vkerà in ôewsgung, unâ
vsrsokwinâet am vierten lag unter Hin-
teriassung von Xsoksvkuiâen. Statt âer
erwarteten Batterie tritkt âie Beerespoii-
26Î HIN.

— Böniz vTrwirkt in âer V-emsiuâsabstim-
muog âen Luâgetvorscklàg pro 194Z
nvokmais.

ZI. âanuar. vas Bunâesdakngesetz (Sokwsiz,
Lullâssbaknsanisrung) wirâ âurck 29
ilmtsbszkks âss Xantons Lern angenoin-
wen. Verwarten kabsn 19 Amtsbezirks.
Vas Scduigesetz wirâ ausser âsu Brei-
bergen von allen Amtsbezirken avgsnom-
wen.

— ver IVinâ- unâ Soboeesturm verursaokt
auk âer Lsdnstrscks Lern - Xvusuburg
ernstliebe Verkebrsstörungen.

sr»or vkk«
15.âanuai. -s Or. B. von lUanâaeb, àgen-

arzt, ein Vrvunâ âsr Llinâen, im kilter
von 74 âakrsn.

13. âanuar. ver Verein ekemaliger Lodwanâ-
sebülerinnen tagt im Kokàli mit runâ
899 leilnskmennnsn. vie vor 39 âakreii,
gegrûnâetv Vereinigung zâklt 1809 ein-
gesckrisbens Uitgiisàsr.
1 Xapelimeister Britz klsumsnn, sdsmals
virigsnt einer Opersttenbübne, sowie
Xowponist, im Mter von SS âakrsn.

14. âanuar. ver WMrige àtomsokaniker
Lmâ Vuigs wirâ, wâkrsnà «r unter âem
^uto «ine Reparatur vornakm, vom VVa-
gen erâriiekt.

— Im Xsntonalen (Zewerbvmuseum wirâ
às Tlusstàng «ver Radnkot Bern in
Vsrgangsnkeit, Vsgenwart unâ Anknntt»
gezeigt.

— ver Brâsiâont âsr Rürsorgskommission
rutt âie Bevölkerung zu vermebrter Uit-
arbeit im RUrsorgeâîenst bei Ernies, vrts-
wekr, Vut'tsekutz, Hausksuerwekr usw.
auk.

— f im âsr von 91 âakrsn Hermann
Ebrensderger. alt Vorsteker âer vskr-
Werkstätten Lern.

13. âanuar. vie (Ziererei gern bogekt ikr
S9Mrigvs âubilàum. vie Veseilsekakt âer
vuâwig von Roil'sâsn Eisenwerke, âe-
ren vrünäerill, kà-t in vier âakrsn ikr
IWMrlgs« Lssteken.

16. âanuar. vor Regierungsrat sickert äsn
klsubau eines wissenscbsktlleken Institu-
tes im kotsniseken (Zarten Lern zu.

17. âanuar. Von âen 19990 lMlbauser Xin-
àern, âis als Xrlsgsopker naek âsr
Sokwsiz verdraokt weräen, kommen WS
in Lern an, erwartet von einigen vamen
unâ Herren, Rkaâern- unâ Rkaàerinnen,
sowie Polizisten. Lie werâen von Rami-
lien in Lern aukgsnommen.
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